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Liebe Vereinsmitglieder, Fans, Sponsoren, 
Helfer und Gönner,

ein herzliches Willkommen zu unserer heutigen 
und vorletzten Ausgabe des Lechauenblatts bis 
zur eigentlichen Sommerpause. Einen beson-
deren Gruß und ein „Bleibt bitte alle gesund!“ 
sende ich hiermit nach Bubesheim zum Sport 
Club. Heute wäre wohl ein richtungsweisendes 
Spiel in Sachen Aufstiegsränge auf dem Termin-
plan gestanden. Der SC Bubesheim hat bisher 
eine absolut brillante Runde abgeliefert und 
wäre wohl bei erfolgreich gestalteten Nachhol-
spielen heute als Tabellenführer zu Gast in den 
Lechauen gewesen. 

Aber, wie wir ja mittlerweile alle wissen, ist die 
Saison bis mindestens 1. September ausge-
setzt. Dafür hat sich mehr als Zweidrittel aller 
Vereine von der B-Klasse bis zur Bayernliga in 
Bayern, so auch wir, per Abstimmung entschie-
den. Wer jetzt denkt, dass mache alles einfa-
cher, der hat sich getäuscht. Doch es ist meiner 
Meinung nach der sportlich fairste Weg!!! 

Allerdings ist jetzt der Verbandsvorstand unter 
dem Vorsitz von Dr. Rainer Koch gefragt, die 
Regularien dafür zu schaffen. Dazu zählt na-
türlich das Wechselrecht der Spieler, die aus-
laufenden Verträge von Vertragsamateuren, 
die Einplanung der Spieltage und vieles mehr. 
Deshalb bin ich heute richtig stolz und glück-
lich, dass uns unser DFB-Vieze- und BFV-Prä-
sident in der Rubrik „Einwurf“ mit seinen 
Worten unserem TSV Meitingen zur Verfügung 
stand. Er ist eben ein Präsident zum Anfassen. 

VORWORT
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Er steht nahezu jedem Verein persönlich Rede 
und Antwort. Genau so und nicht anders muss 
es sein, auch wenn er sich oft der Kritik ausset-
zen muss. Im Grunde denke ich, dass er für uns 
Amateurvereine  nur das Beste will und dem-
entsprechend handeln wird.

Ich würde euch nun gerne etwas darüber er-
zählen, wie es beim TSV Meitingen weitergeht. 
Doch leider ist das bis zum heutigen Tage nicht 
möglich. Allerdings haben wir nun etwas Pla-
nungssicherheit, werden wir vor September 
auf keinen Fall ein Punktspiel bestreiten. Wann 
jedoch wieder unter bestimmten Schutzmaß-
nahmen trainiert werden darf, liegt im Ermes-
sen der Politik und bedarf noch der ein oder 
anderen Woche Geduld. Dennoch, wie verspro-
chen, haben wir weiterhin für euch brandaktu-
elle Ausgaben unserer Stadionzeitung. Wir wol-
len euch auch ohne brisante Bezirksliga-Spiele 
in den Lechauen weiterhin auf dem Laufenden 
halten und unterhalten. 
 
Wer mich kennt, der weiß, wie sehr mich der 
leere Anblick bei einem meiner Kontrollfahrten 
an die Sportanlage schmerzt. Normalerwei-
se springen dort ab 17 Uhr zig kleine Fußbal-
ler dem Ball hinterher und wollen große Stars 
von Morgen werden. Aber leider müssen auch 
unsere Kleinen und die Jugend sich derzeit zu 
Hause anderweitig beschäftigen, was sicherlich 
die Nerven mancher Eltern extrem strapaziert. 
Somit wird in der jetzigen Krise auch mal wie-
der bewusst, wie wichtig der Fußball sowie der 
Sport allgemein für unser gesellschaftliches Le-
ben ist. Vielleicht nimmt dieser nach der Pan-

VORWORT



Abteilungsleiter
Torsten Vrazic

VORWORT
demie wieder einen höheren und geschätzte-
ren Stellenwert ein. Mich würde dies jedenfalls 
sehr freuen. Schön finde ich auch, dass die 
Mehrheit unserer Sponsoren ihre Geschäfte, 
auch wenn nur zum Teil, wieder öffnen durfte. 
Das ist ein wichtiger Bestandteil für die Wirt-
schaft, der Gesellschaft und der Vereine.

Wer die Tage mal zum Spaziergang an den Lech 
gegangen ist, hat sicherlich festgestellt, dass 
unsere Plätze in einem satten Grün erleuchten. 
Da macht unser „Bomber“ Erwin Vrazic richtig 
gute Arbeit und nutzt die fußballfreie Zeit für 
die kleinen Wehwehchen, die der ein- oder an-
dere Fußballplatz davon getragen hat. Somit 
dürften im September wohl beste Bedingun-
gen herrschen, wenn es wieder heißt: Wir be-
grüßen sie zu unsrem heutigen Heimspiel...
 
Ich wünsche euch nun weiterhin alles Gute, 
bleibt geduldig und vor allem gesund!

Euer Torsten Vrazic
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TRAINER

möchte. Doch vor dem, was der BFV bisher 
geleistet hat, muss ich meinen Hut ziehen. 
Es gibt immer viel Gejammer von außen, 
doch würden die einmal in deren Haut 
stecken, die das entscheiden müssen, wä-
ren manche überfordert. Der BFV macht 
eine super Arbeit, dennoch würde ich mich 
freuen, wenn wir die nächsten Tage auf-
grund von Planungssicherheit eine feste 
Zusage bekommen würden.

Auch die Bundesliga nimmt ihren 
Spielbetrieb wieder auf - gut oder 
schlecht?  

Vom Feeling her kann ich mich nicht da-
mit anfreunden, dass ohne Zuschauer und 
allem gespielt wird. Dennoch ist es eine 
notwendige und richtige Entscheidung ge-
wesen, um Arbeitsplätze zu retten. Jetzt 
heißt es: schnell die Saison runterspielen 
und dann wieder eine geordnete Saison 
2020/21 aufziehen.  

Liverpool ist für die meisten eigent-
lich schon Meister. Wie fändest Du 
es, wenn ihnen dieser Titel genom-
men werden würde? 

Ich fände es bitter bitter schade, wenn das 
passieren würde. Die haben eine super 
Saison gespielt, bräuchten nur noch 2 Sie-
ge und können überhaupt nichts dafür. 
Für mich und viele andere sind sie, wie du 
schon sagst, Meister. Und wenn es Coro-
na nicht gegeben hätte, wären sie es auch 
längst offiziell.

Trainer 
Pavlos Mavros

Servus Paolo, seit über 2 Monaten 
beschäftigen wir uns tagtäglich 

mit dem Coronavirus. Was hat das 
mit uns gemacht?  

Es hat mir und den Menschen gezeigt, wie 
wichtig gesellschaftlicher Kontakt ist; auch 
wie wichtig der Fußball, der Sport an sich 
für die Gesellschaft ist. Alle mit denen ich 
so spreche, vermissen die gemeinsamen 
Abende, die Kartenspiele und Gespräche. 
Plötzlich wird einem bewusst, was es be-
deutet, zwei- bis dreimal die Woche zum 
Fußball gehen zu können. Wir sind wieder 
auf dem Boden und haben kapiert, was 
wirklich wichtig ist. 

Wie stehst du zu dem Vorschlag, ab 
September die restliche Saison zu 
Ende zu spielen? 

Ich habe vor zwei Wochen schonmal ge-
sagt, dass ich nicht in deren Haut stecken 
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Liebe Fußballfreunde des TSV 
Meitingen,

jetzt wäre es soweit. Verfolgertref-
fen. Dritter gegen Zweiter. Viele 
Zuschauer. Begeisterung. Fußball-
fieber. Das Spitzenspiel der Be-
zirksliga Nord zwischen Euch, dem 
TSV Meitingen, und dem SC aus 
Bubesheim wird es vorerst nicht 
geben. Weil unsere Gesellschaft 
ein anderes, buchstäblich über-
lebenswichtiges Duell gewinnen 
muss: das gegen den Corona-Vi-
rus.

Die Zeit ist schwierig, diese Covid-
19-Krise hält nahezu die ganze Welt 
in Atem und noch wissen wir nicht, 
was uns die kommenden Tage und 
Wochen noch bringen werden. Un-
gewissheit und auch Angst bestim-
men unseren Alltag. Dieser ist aber 
nicht nur trist und grau, er ist auch 
bunt. Denn auch Ihr zeigt gerade, 
dass der Fußball auch abseits des 
Platzes eine unglaubliche Wirkung 
entfaltet. Ihr macht Mut, unter-
stützt jene unter uns, die jetzt Hil-
fe dringend benötigen – seien es 
die Älteren und Kranken unter uns 
oder aber auch die vielen Betriebe, 
für die Ihr weiterhin da seid! Auch 
mit diesem Stadionmagazin.

Ihr habt schnell erkannt, dass der 
Fußball weitaus mehr ist – aber ak-
tuell eben nur eine Nebensache, 

EINWURF

DR. RAINER KOCH
PRÄSIDENT 
BAYERISCHER 
FUSSBALL-VERBAND



ein Hobby. Und deswegen nehmen 
wir Fußballer uns aktuell auch zu-
rück, wenn es darum geht, die un-
vermeidbaren Debatten rund um 
den Spielbetrieb nicht noch weiter 
zu erhöhen. 

Dafür sage ich Euch Danke! Das 
ist keine Selbstverständlichkeit. 

Denn auch Ihr mit Euren 22 Mann-
schaften im Verein habt gerade 
andere Sorgen, so musstet Ihr ge-
zwungenermaßen Euer Sommer-
fest absagen. Die Einnahmen wer-
den fehlen und das ist schmerzlich. 
Deswegen kann ich Euch versi-
chern, dass wir uns bei den politi-
schen Entscheidungsträgern auch 
weiterhin dafür einsetzen, diese 
finanziellen Schäden zu lindern. Es 
braucht zur Erhaltung der großen 
Vielfalt unserer Vereinswelt Unter-
stützung. Anfänge sind gemacht, 
so wird beispielsweise die Übungs-
leiterpauschale verdoppelt – wir 
sind aber noch nicht am Ende.

Dass der Spielbetrieb bis mindes-
tens 31. August ruht, steht fest. 
Dazu hat sich der Vorstand ent-
schieden – und auch Ihr habt mit 
Eurem „Ja“ wie zwei Drittel aller 
bayerischen Vereine zu dieser Ent-
scheidungsfindung beigetragen. 
Ihr bekennt Euch offen dazu – das 
tut auch uns gut!
Für uns als Entscheider wird es 

jetzt darauf angekommen, prag-
matische Lösungen für die vielen 
noch offenen Fragen zu finden – 
und im Bestfall mit Antworten die-
jenigen unter uns zu überzeugen, 
die nicht unserer Meinung waren. 
Lasst uns das gemeinsam mit dem 
Wissen tun, dass auch unser Weg 
nicht alle Probleme lösen kann, er 
aber aus unserer gemeinsamen 
Sicht der bestmögliche ist!

Denn wir haben nur ein Ziel. Sport-
liche Entscheidungen dort zu tref-
fen, wo sie hingehören: auf dem 
Platz! Und dann wird ganz sicher 
der Tag kommen, an dem es wieder 
gilt: Verfolgertreffen. Dritter gegen 
Zweiter. Viele Zuschauer. Begeiste-
rung. Fußballfieber. TSV Meitingen 
gegen den SC Bubenheim. Bleiben 
wir geduldig. Es lohnt sich. Freuen 
wir uns auf diesen Tag!

Bis dahin, bleibt gesund und passt 
auf Euch auf!

Euer
Rainer Koch

Dr. Rainer Koch
Präsident des Bayerischen Fußball-Ver-
bandes
Vize-Präsident des Deutschen Fußball-
Bundes

11



ULRICHPLATZ 6
86150 AUGSBURG

Mobil: +49 170 1951293
Tel.: +49 821 906600
fax: +49 821 9066022



9



1514

DIALOG

Wie es eigentlich wäre: 

09:30: Der Wecker von Matze klingelt. 
Matze springt motiviert aus dem Bett. 
Matze: „Heute zerlegen wir die Bubes-
heimer!“
09:45: Matze muss Arthur wecken.
Matze: „So, die Tasche ist gepackt - ver-
suchen wir mal den Arthur zu wecken…“
Matze: „Arthur, aufstehen! Wir spielen 
gegen Bubesheim!!“
Arthur genervt: „Jaaa, wie spät haben 
wir’s denn?“ 

Doch Matze hatte schon längst wie-
der kehrt gemacht und war auf dem 
Weg in die Küche. Die müden Worte 
von Arthur hatte er schon gar nicht 
mehr gehört. 

09:55: Noch immer ist kein Arthur in 
der Küche zu sehen. 
Matze angefressen: „ Arthur, komm 
jetzt, sonst schaffen wir’s nicht!“
Arthur: „Ja, mach mir schon mal was zu 
Essen, ich komm gleich.“

Wie es in der Realität ist. Selbe Uhr-
zeit. Selber Tag. Ein Tag, wie jeder 
andere derzeit. 

09:45: Matze klopft an der Schlafzim-

mertür von Arthur. 
Matze: „Hey Arthur, ich geh zum Bäcker. 
Brauchst du was?“
Arthur demotiviert: „Lass mich schla-
fen, wir haben doch wieder kein Spiel!“

10 Uhr: Matze verlässt das Haus
10:01 Uhr: 
Arthur öffnet das Küchenfenster 
und ruft: „Bring mir ne Breze und nen 
Krapfen mit!“

10:30 Uhr:  Matze kommt vom Becker 
zurück und na, wer hätt’s erwartet: 
Arthur lag schon wieder im Bett.
11 Uhr: Arthur, Matze und ihre Mitbe-
wohnerin sitzen zusammen am Früh-
stückstisch.

Mitbewohnerin: „Na, mal wieder n 

Sonntagvormittag in einer Wohn-
gemeinschaft in der Maximilian-
straße in Augsburg. Matthias 
Schuster und Arthur Fichtner ma-
chen sich bereit für das Duell um 
die Tabellenführung gegen den SC 
Bubesheim. 



Sonntag ohne Fußball, ist doch schön 
oder?“

Arthur und Matze schauen sich fas-
sungslos an, schütteln den Kopf und 
frühstücken einfach weiter.

Ein wenig später: 
Matze in einem wehmütigen Ton zu 
Arthur: „ Wie geil wäre es heute in Mei-
tingen vor 400 Zuschauern die Bubes-
heimer an die Wand zu spielen?!“
Arthur: „Ja, heute hätten wir uns die Ta-
bellenspitze zurückgeholt!!“
Mitbewohnerin schmunzelnd: „Ooo-
der, ihr verliert, wie im Hinspiel!“

…Stille…

Matze: „Ja gut, wenn unsere Stürmer 
mal die Dinger machen würden, dann 
wären wir jetzt auch schon Tabellen-
führer. Aber gut, wir sind schon immer 
selber Schuld.“
Arthur: „Naja, wenn ich mich zurück 
erinnere - Die Aufstiegssaison startete 
auch mit einem unerwarteten Spielab-
bruch (Aystetten).

Nach kurzem Expertengespräch 
über die Stärken und Schwächen des 

TSV Meitingen kommen die beiden 
zwangsläufig wieder auf den ausfal-
lenden Spielbetrieb zu sprechen.

Arthur: „Vielleicht tut uns die Pause ja 
ganz gut?!“
Matze: „Warten wir mal ab, wie wir alle 
nach der Pause so aussehen werden 
(lacht). Fünf Monate ohne Fußball sind 
schon eine lange Zeit. Da fehlt einem 
nicht nur der Fußball, sondern auch 
das Ganze drumherum. Die Grätschem 
im Eck, die Gaudi im Training und und 
und…“
Arthur: „Jaa stimmt, was machen denn 
die Leute aus der Blockhütte?“
Matze: „ Ja ich denke, denen ist genau-
so langweilig wie uns allen, nur, dass die 
nicht Laufen gehen müssen.“
Mitbewohnerin: „Als würdet ihr soviel 
Laufen gehen.“

Genervt von den blöden Kommen-
taren ihrer Mitbewohnerin stehen 
Arthur und Matze gleichzeitig auf, 
räumen den Tisch auf, verlassen die 
Küche und setzen sich vor die Play-
station, um wenigstens ein wenig 
Fußball-Feeling an einem Sonntag 
zu spüren. 
 



Spielertrainer David Bulik und 
der SC Bubesheim gehen ge-
trennte Wege. Über die Gründe 
hat sich unser Abteilungsleiter 
Torsten Vrazic mit dem 36-Jähri-
gen unterhalten. 

Torsten Vrazic: Hallo David, ich 
hoffe, dir geht es gut?!
 
David Bulik: Servus Torsten, Ja, 
danke der Nachfrage, bei mir ist al-
les in bester Ordnung, auch gesund-
heitlich.
 
Vrazic: Heute wäre ja unser Spitzen-
spiel, in dem wohl der Verfolger vom 
TSV Gersthofen ausgemacht worden 
wäre! 

Bulik: Das stimmt, gerne hätte ich 
das Ziel, was sich meine Mannschaft, 
Karl Dirr und ich gesteckt hatten, 
noch gerne erreicht. Was allerdings 
ein Sieg in Meitingen zur Folge ge-
habt hätte!
 
Vrazic: Das nehme ich jetzt mal so 
zur Kenntnis (lacht). Aber wie ich, ha-
ben sich viele andere gewundert, als 
in Fupa die Nachricht über dein vor-
zeitiges Ende gestanden hat.

Bulik: Verständlich. Doch nach-
dem es eher unwahrscheinlich war, 
dass wir vor dem 30.06.2020 noch 



TELEFONAT

ein Spiel haben und ich mich mit Karl 
Dirr über ein Ende nach der Saison 
im Winter schon einig war, wollte ich 
dem Verein, vor allem in der jetzigen 
schwierigen Phase,  nicht unnötig auf 
der Tasche liegen. Somit haben wir 
uns freundschaftlich und einvernehm-
lich geeinigt.

Vrazic: Das heißt, dass wir dich defi-
nitiv, auch wenns bekanntlich ja wei-
tergeht, nicht mehr auf der Bank in 
Bubesheim sehen werden ?

Bulik: Ja, ich hätte, wie gesagt, gerne 
die Saison mit unserem Saisonziel be-
endet und wäre mit einem freudigen 
Gefühl von Bubesheim gegangen. Aber 
wir haben den Schlussstrich der Zu-
sammenarbeit bereits endgültig gezo-
gen.

Vrazic: Gab‘s da vielleicht auch noch 
mehr Gründe als nur die Entlastung 
des Vereins?

Bulik: Es ist doch nahezu meistens 
17

der Fall, dass die Chemie zwischen den 
Vereinsverantwortlichen und des Trai-
ners evtl. in manchen Ansichten nicht 
stimmt. Deshalb haben Karl und ich 
mich ja auch in der Winterpause hin-
gesetzt. Wir sind immer offen mitein-
ander umgegangen. Natürlich war es 
auch für die meisten Spieler aus der 
Mannschaft ein Schock, dass ich nun 
vorzeitig beendet habe. Aber ich will 
mir treu bleiben und dafür aber auch 
erhlich mit der jeweiligen Situation 
umgehen. Und wenn man irgendwel-
che Zweifel hat, dann musst du dich 
damit ehrlich auseinandersetzen. So 
habe ich es mit dem SC Bubesheim 
auch getan.

Vrazic: Glaubst du, dass deine Ex-
Mannschaft es trotzdem schafft?

Bulik: Der SC Bubesheim ist ein gut 
geführter Verein und hat eine absolut 
gute Mannschaft. Natürlich wünsche 
ich ihnen für die Zukunft nur das Bes-
te und glaube, dass die Mannschaft es 
im Kreuz hat, aufzusteigen.
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Vrazic: Was machst du nun zu-
künftig?

Bulik: Ich fühle mich noch fit. 
Lasse alles auf mich zukommen. 
Das ein oder andere Angebot 
habe ich schon auf dem Tisch 
liegen. Ich möchte mir aber in 
aller Ruhe darüber Gedanken 
machen und dann entscheiden.

Vrazic: Dann bedanke ich mich 
für deine Zeit und die ehrlichen 
Worte! Ich wünsche dir und dei-
ner Familie Gesundheit und alles 
Gute!

Bulik: Danke Torsten, das wün-

sche ich dir und deinem TSV Mei-
tingen  sowie seinen Mitgliedern 
auch! Bis bald und dann hoffent-
lich auf dem Fußballplatz!

David Bulik
Ex-Spieler-
trainer des SC 
Bubesheim
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• Unterglasmarkisen mit tracfix 

• Wintergartenmarkisen mit tracfix

• Senkrechtbeschattung mit tracfix

markilux tracfix Eine von vielen markilux Raffinessen: die seitliche  
Tuchführung ohne Spalt zwischen Markisentuch und Führungsschiene. 
Für eine schönere Gesamtoptik und eine bessere Windstabilität. 


